
TTnser Standpunkt.

Seu:;he geht im Schweizerland um. Wäre es eine enidemische
Krankheit, würde alles Menschenmögliche dagegen vorgekehrt;denn
dann ginge es um das leibliche Wohl. Wäre es eine Krankheit wie
die JTaul- und Klauenseuche, würde ebenfalls alles Menschenmö-
gliche dagegen vorgekehrt; denn dann ginge es um Geld und Gut,
Die Seuche, die wir meinen, kann sich jedoch ungehindert aus-
breiten, weil weder leibliches -Vohl noch Geld und Gut auf dem
Spiele stehen, sondern bloss die Wahrheit....
Die
der

Jeuche heisst? Verleumdung. Sie

ins "v;e£ tliche
der Politik der
Namen nennen.

,geh_t jetzt_nicht darum, zu...beurteilen,

hat ihren Ausgangspunkt in
für viele ärgerlichen Tatsache, das t ef; unter uns Christen

gibt, die sich nicht mit heller Begeisterung dem "heiligen
Kreuzzug gegen den Kommunismus" anschlieesen» I'an versteht nicftt,
warum diese Chrir-ten- und besonders die Pfarrer unter ihnen -
nicht ihre_eJjizjLge p o l i t i s ehe Gh r i s t e np f l i jchjt̂ dar i n sehen, gegen
das ":~onf$trun im~"ns"felTr' zu kämpTenT̂ T̂ T̂ Tiĵ  erbp5J7"cfärübert das i
ciiese Christen - genannt werden vor alTem" ?föTf7~Barth in Basel
und Tfr. Luthi in "Bern - nicht mit allen ändern
Fornl; bl&f-en, sondern auch die düetern Dinge in
festmachte bei ihrem oft wenig schmeichelhaften
I'an verstehe uns recht? es.
ob diese Christen aus der Stellung der Kirche "zwischen nrt und
vTest" die richtigen Schluß-e ziehen. v'orum ee jetzt geht, ist dies;
aaseman die Stimmungsmache gegen die Leute, die nicht mit den
.Wölfen heulen wollen, als das erkennt, was sie ist« als ^erleum-
dungsl;am'pagne, die man offenbar mancherorts als notwendigen
Bestandteil des Kreuzzugs ßegen aen Kommunismus betrachtet.
5l.'enn man Leute, die .auch an ölen 'Vestmächten scharfe Kr i ti k üben,
als "konjnunistenfreudlich" hinstellt, so ist es Verieumdürio'., T^enn
man Leute, die "nicTiT"eTrrfach im Namen Gottes: 'zu aTIem^a ima Amen

was ins politische Kozept des braven Helveters pasßt, alr3
dies hetzerischer Nationalismus»
zu allem den Segen erteilen, was

unsere Kegierungen für gutfinden, als volks- und staatsfeindlich
hinstellt, so ist das noch einmal Verleumdung.
!Te"berall da besteht unmittelbare und höchste Seuchengefahr, wo die
Sache einer politischen IJäcbtegruppe oder die Sache des eigenen
Volkes kurzerhand mit Gottes Sache in eins gesetzt wird. Der Ver-
leumdungsseuche kann nur so Einhalt geboten werden, das? wir uns
von_der Bibel her die "Vahrheit sagen lassen - und uns an die&e
V/ahrlielTTiaTt'eh'.

Bundesblatt der "«Tungen Kirche".

''Des trukteure" bezeichnet, so ist
T>enn man Leute, die nicht einfach


